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ibrerauf einem großen ungedruckfen unDd Iinn£ Den Hefuitfen Die Yreie WBerfügung über

gedruckten “Niaterial berubenden Kefultate bre ne enfreißf; 10 mülßen VDOLr jeder 21uf-
jomobl Dem errajjer als aguch Der ganzen Qn=- rührung aur Dem großen Zbheater Den KRat
italt AUT Chre 3, Duhr8S. J Yragen un FEönnen Die Tranzölilchen Romödien

Durch Die Bürger troß iniprache DPs “RektorsTbheatergefihichte Der innern CS O mwmeiz (1746) nicht verhinDdern. Auch on berübhrtIson $)slar Sberle. %)as Zheater in 'ich Die DPS Sefuitentheaters Dviel-Yuzern, Ulri 1D03. Untermalden un
2ug Im NHiittelalter un AUT Zeit Des ar° rach mif Der Der Rultur überhaupf.

Iion Der eriten Zeit bebt Der erf. DervOr:200— 1800 80 304 ©S.) Xönigsberg 19929, 1e religiöje VBerjüngung tinDet ibren Fünft-rule Unger. (XÖönigsberger Deutfche leritchen HMHusDdruck In Den Heiligenfpielen Derorfhungen Herausgegeben DDN DJe
“Nadler, SrieDrich Kante Zalther leje: Hefuitenbübhne. Jie blühenDde Yuzerner He

Iuniten  ule reiert Die glücliche BermwirklichungINEeL. ert ibrer Bildungsideale in zablreichen DHul-
pielen Der Srühzeit. Jiadhdem 10 Die ÖtadtUr CSoOhulgefhichte Der Hefuiten gehörf auch

in be{onDderer eije Die Der jelutiti. Yuzern in ule unD 1r DDN OSrund aUS

iQhen DHulbühne Yüängere Zeit vernachläffigt umgeiltaltet iIt, wirken DIie Hefuiten in beiden
UnND mißachtet iIt nunmebr Pin vollitänDdiger Hicdhtungen eit in Die YandichHaft Dinaus. CD
m{chmung eingefreten, 1D Daß IiNnd )0gar DDN IDICD Das Yuzerner Hefuitenfoleg u m Huss
einer gemwijjen Bevorzugung prechen Fann. He anNdgSLTaUM unD MNittelpunEkt Der Fulturelen
reitfs ilt Pine Qiteratur über Die Nefuiten- CErneuerung Der ganNnzen altagaläubigen Schweiz”
bühne vorhanDden. icht allein zablreiche Dif- 61) . Dubr 5. J
Jerfationen ind ibr gemwidmet, auch eine (9ermann offmann %)ie Saganerel DDN Büchern en teils in SCinzel-
bildern, feils in Sejamtdarfitelungen Dem e]ulfen und Dr Symnafium. ur

DreihunDdertjahr-}Seier Des Caganer Sym-SegenftanDd gerecht 5 wwDerDden. (Ss jei NUurLr najiums. 80 (236 S.) Sagan 1928Die “Camen Dürrwächter, Bahlmann, Slem-
ming, reft, Slei{cOlin, Heß Jießler, 1ele ohne Angabe DDN errajer. Aerlag
el u} erinnertf. Jiunmebhr bietet pin unD Hahr er|chienene Seftfchrift bat AUmM Qier=
junger CSchweizer Selehrter, ein Schüler “ aD er Den HBreslauer CDrel0L Hermann
lers, in Der ben genannfen Schrift eine auf Holfmann, Der fi on Durch jein Buch „Die
meDbrjäbhrigen StuDdien aufgebaute Mrbeit über Hefuiten in Slogau” (1926) als gründlichen
Die Hefuitenbühne in Quzern im 3ujammen- Renner Der \chlejilchen bemwmüährt bat.
bang mit Der übrigen ne Der nneren Auch rür Sagan bat nicht allein Die Qe=
Cchweiz GSeine rüberen Mrbeiten IDIie Die {amte gedruckte S’iteratur, DnNDdern auch Die
Bibliograpbie Der IO meizerifchen TZbheater- ichlefifchen un böbhmijchen Archive ausgiebig
ge  te 1995 T 1 HYabhrbuch Der efe[l- DerıwDertef. %)ie erite DerivDde Der Saganer

Ur inner]Omwmeizerifche Zbeaterkultur Hefuiten-IHiederlafiung „Unter Z$Sallenitein
(Bafel 1998 f.) UnND Zheatermiffenfchaftliche (1625— 16 bietet einen intereljanten ei=
Srundbegrifte iIm jelben Hahrbuch 1998 famen frag AUL Des großen Seldbherrn, Der
ihm Dabei guf zultatten. Sine raltloje nie 16927 Das Herzogkum CSagan ermwarb. 12
müDßdenDe Lätigkeit, DPes geljamten Ötolfes Dab- rolgenden Zeiten berichten 444  ber mebhrmalige
baft 5 wDerDden unD iDn tiefer 5 ergrünDden, Aiertreibung unDd Kückkehr. 1ber KXüämpre
zeichnen IDIe Die Yrüberen MAuffäge {o auch Die HKecht ND ell Ion bei{onderem Hntereffe
vorliegenDe größere SfuDie aQUuUS, b bei Der ilt Das Berbalten Der HSefuiten bei Der Ii3ieDer-
Schilderung Des Barocktheaters Der Yuzerner einführung Der Fatboli  en Heligionsübung.
Sefuiten Die ver|ieDdenen Spiel- Übereifer auf beiden Seiten. %)abei
zeiten HeiligenfpieleZ Bibel- unD Die Sefuiten Durchaus nı  cht Die IO limmiten,
Yrdensipiele —_- Das cOriftliche Hel- Bei Selegenbheit Der KXirchenreduktion
Denfpiel —- Das beidnitche Helden- re 1669 Icrieb Der Hefuit Seynitius
\piel ich 10 heiden lajen, Den Süriten obEfowis, Herzoag DDN Cagan
Dürcfte INa  o vielleicht bezweiftfeln cODon (8 Ytärz) „(Ss )Deine iObm, Daß Die
Der vielgeftaltigen eibe Der Berfaffer Q$Sprf= Fatholi  en Drarrer mit ibren übettriebengnvoll inD U, I Die Z3ürdigungen einzelner sSorDderungen Ccomwierigtleiten verurjachten ;
Stüce un Die Spielordnung, wobei auch Das jie verlangen, Daß Die unfatholiichen Unter-
)pätere ASerhältnis DPS ‘“Hates ZUL Hefuiten- fanen wDie Fatholifche Darochianen behanDdelt,
bübhne gezeichnet MwicD, Der abf{olutiftifch ge= alto gezmwWungen iDerDen 5 Fatbholi  en S au-


